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\a3Anirag aul Einl6itung und Durchführung eines Abw6ichungsverfahreng
vom Regionalplan / Rogionäler Flächennutzungsplan 2010 (9 I HLPG)
für Flächen annorhälb dos Opel Test Center Rodgau

1.1

Antragsgegenstand und Kurzcharakteristik

Anlass

Die Adam Opel AG betreibt seit über 40 Jahren in Rodgau-Dudenhofen eine Test-
anlage für verschiedene Teslprozeduren neuer KFZ-l/'lodelle sowie zur Verbesse-
rung von bestehenden Fahrzeugtypen. Da die technischen Anforderungen an die
Automobile einem ständigen Wandel und neuen Rahmenbedingungen unterworfen
sind, muss der Konzern sowohl den heutigen Umweltschutzanforderungen gerecht
werden als auch Antworten bezüglich der CO2-Problematik geben. Dies bedeutet,
will man den langjährigen Standort des Testgeländes sichern und entwickeln, so
müssen ständig neue Streckenmodule und Einrichtungen geschaffen werden, die
diesen neuen Anforderungen und Zielsetzungen gerecht werden.

Verschiedene. im Rahmen der Fahzeugentwicklung gesetzlich vorgeschriebene
Testabläufe werden derzeit, aufgrund der in Rodgau-Dudenhofen fehlenden Vo-
raussetzungen, auf dem ehemaligen Militärflugplatz Pferdsfeld im HunsrÜck
(Rheinland-Pfalz) durchgeführt. Da einerseits das Mietverhältnis dieses Flugplat-
zes im Oktober 2014 ausläuft und andererseits unter technischen und ökonomr-
schen Gesichtspunkten eine Bündelung der gesamten Testabläufe in Rodgau-
Dudenhofen vorgesehen ist, bedarf es dringend der Ertüchtigung und des
Ausbaus des Standortes.

Ergänzend hierzu ist vorgesehen, einen Teil der Entwicklungsabteilung mit deftei-
tigem Sitz in Rüsselsheim nach Rodgau- Dudenhofen zu verlagern.

Der Auslöser für den hier vorliegenden Antrag auf Einleitung und Durchführung
eines Abweichungsverfahrens vom Regionalen Flächennutzungsplan 2010 liegt
dadn begründet, dass alrfgrund der gesetzlicher Vorgaben dringend ein neuer
Testabschnitt mit der Bezeichnung ,,Lange Gerade" benötigt wird. Wie bereits er-
örtert, werden diese Tests (Reifenabstimmung, Elchtest) auf der derzeit angemle-
teten ehemaligen Start- und Landebahn des früheren N4ilitärflugplatzes Pferdsfeld
im Hunsrück durchgelührt.

Bei dergeplanten Strecke handelt es sich um eine ca.2,0 km lange Gerade, wel-
che parallel zur Landesstraße 31'16 verläuft.

Für die Umsetzung der Gesamtplanung ,,Lange Gerade" bedarf es einer Rodung
von ca. 17,2 ha Wald. Die Umsetzung der Planung auf Ebene der Genehmigungs-
planung erfolgt in zwei Schritten (siehe hierzu Erläuterungen unter nachfolgendem
Punkt 1.2). Das Plangebiet ist im geltenden Regionalen Flächennutzungsplan
2010 mit unterschiedlichen Darstellungen und regionalplanerischen Zielsetzungen
überlagert (siehe Ausführungen unter nachfolgendem Punkt 1-2).

Da es sich bei der Planung ,,Lange Gerade" um den Bau einer Teststrecke für
Krattfahrzeuge handelt, erfolgt die gesamte Genehmigungsplanung nach dem
Bundes-lmmissionsschutzgesetz.

Ergänzend zur Planung,,Lange Gerade" bleibt auszuführen, dass in den kommen-
den Jahren eine kontinuierliche Weiterentwicklung des Gesamtgeländes vorgese-
hen ist- So bedarf es im Rahmen der Fahrzeugentwicklung einer ständigen An-
passung an neue gesetzliche Gegebenheiten und Anforderungen.
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{-\\:vAntrag aut Elnleitung und Durchlührung eines Abweichungsverfahrens
vom Regionalplan / Reglonaler Flächennutzungsplan 2010 (S 8 HLPG)
f(ir Flächen innerhalb des OpelT€3t Center Rodgau

Antrag aufAbweichungen vom RegFNP 2010

Die Adam Opel AG beantragt mit diesen Untertagen die Abweichung von den
Zielen des Regionalplan Südhessen / Regionaler Flächennutzungsplan 2010
gemäß S I Abs. 2 HLPG für die nachfolgend aufgelisteten Grundslücke.

Es handelt sjch um folgende Flächen innerhalb der Gemarkung Dudenhofen:

- Flur 25 Nr. 1 tlw.
- Flur 26 Nr. 1/2 tlw.
- Flur 26 Nr. 1/1 tlw.
- Flur 27 Nr. 5 tlw.
- Flur 31 Nr. 1/1 tlw.

Wie der nachfolgenden Übersichtskarte zu entnehmen ist, liegt das Gebiet zwi-
schen den bereits bestehenden Anlagen und Flächen des Testzentrums und der
unmittelbar südwestlich angrenzenden Landestraße 3'116. Die nachfolgende Dar-
stellung zeigt die Rodungsfläche (ca. '17,2 ha), die zur Umsetzung der Gesamtpla-
nung ertorderlich wird.

Bei der dargestellten Rodungsfläche handelt es sich um die beanspruchten Flä-
chen im Endausbau der hier vorliegenden Planung. Die Planung wird allerdings in

zwei Schritten vollzogen. So wird die im nordwestlichen Teil dargestellte Rodungs-
fläche des so genannten ,Skid-Pad" - mit einer Größenausdehnung von ca. 7,1 ha-
zu einem späleren Zeitpunkt gerodet und umgesetä.
Für den hier vorliegenden Abweichungsantrag werden diese Flächen allerdings
be(eits mit einbezogen.

Zeitgleich zum hier vorliegenden Antrag auf Einleitung und Durchführung eines
Abweichungsverfahrens betreibt die Adam Opel AG einen Genehmigungsantrag
nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz zum Bau dieser,,Langen Gerade". In
diesem Genehmigungsverfahren wird eine Rodungsfläche von ca. 10,08 ha bean-
rragt.
Wie erläutert, resultiert diese Flächendiskrepanz aus der zeitversetzten Umset-
zung des Gesamtprojektes.
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{-\\JAntrag auf Einlsitung und Durchtührüng ein63 Abwelchungsverfahr€ns
vom Regionalplan / Rogionaler Flächennutsun0splan 2010 (S 8 HLPG)
lür Flächen innorhalb dos Opel Test Centor Rodgau

Ubersicht zu Lage des Projekes "Lange Geßck
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Die projektaerte Teststrecke ,,Lange Gerade" wird
zungsplan 20'10 als:

- Wald-Bestand
- Vorranggebiet Regionaler Grünzug
- Vorbehaltsgebiet für Natur und Landschaft
- Vorbehaltsgebiet für den Grundwasserschutz

Rodungsfl äche "Lange Ge.ade"

im Reoionalen Flächennul-

dargestellt.
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Aus4tg aus den Regionablat / Regionalet Flächennrnatngsdan m10

2

2.1

Lase der PrejoKnäch€ - Lanss Gerad€

Somit steht die Errichtung einer Teststrecke inneöalb dieser Flächen den Zielen
der Regional- und Landesplanes grundsätzlich entgegen.

Vorhabenbsschrsibung

Lage des Plangebietes (Lange Gerade)

Das Plangebiet der Adam Opel AG liegt in Dudenhofen zwischen Nieder-Rod€n
und Babenhausen, unmittelbar angelagert an die Landesstraße 31 16. Der ober-
wiegende Teil liegt innerhalb des bereits derzeit eingezäunten Testareals.
Erschlossen wird das gesamte Gebiet des Testzentrums über die bereits unler
Punkt '1.'l eMähnte Landesstraße 3116. Die innere Erschli€ßung der gesamton
Testanlage erfolgt über bestehende Straßenflächen.

Eigentumsverhältnisse

Die für die hier vorliegende Planung ,,Lange Gerade' benöligten Flächen befinden
sich allesamt im Eigentum der Adam Opel AG. Auch die sonstigen Flächen des
Testzentrums sind im Eigentum der Firma opel.

Bestandsbeschreibung

Der Bereich des Plangebietes ist der naturräumlichen Einheit des DudenhofEner
Dünen- und Flugsandgebietes als Bestandteil der östlichen Untermainebene zu-
zuordnen. So liegt das gesamte Testgelände inmitten von großflächigen zusam-

2.2
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Anlreg eüf Einleltung und Ourchlührung elne3 Abwelchungsverfdhon3
vom Reglonalplan / Reglon.ler Flächannutsungrplän 2010 (S 8 HLPG)
for Flächen innsrhälb d.3 Op6lle3t CenLr Rodg.u ()PEL

menhängenden Waldbeständen zwischen Babenhausen im Südosten, Nieder-
Roden im Nordwesten und Zellhausen im Nordosten.

Hinsichtlich des derzeitigen Bestandes stellen sich die Flächen überwiegend als
kieferndominierte Nadelwälder dar. In aller Regel weisen diese Bestände eine Hö-
henentwicklung von ca.20 bis 25 m auf. Zu charaKerisieren sind die Bestände als
warm-trockene Kiefern- und Kiefem-l,ilischwaldbestände. Bei näherer Betrachtung
ist allerdings festzustellen, dass hinsichtlich derWaldbestände unterschiedliche
Qualitäten im Bereich Bestockung und Entwicklung bestehen.

Auch überplant die hier zur Disposition slehende "Lange Gerade" das dezeitige
Zufahrtsportal zum Testgelände. Aufgrund der Überplanung des bestehenden Por-
tals bedurfte es einer Verlegung bzw. der Planung einer neuen Zufahrtssituation.
Diese wurde bereits seitens der Genehmigungsbehörde (Regierungspräsidium
Darmstadt) erteilt. So liegt diese neue Zufahrt ca. 500 Meter nordwestlich zum
derzeitigen Portal.

Ü be rsidlt sk a rie zü V e I egr ng d e. Z uf ah ft ssil u alion

E
a

Das gesamle Gelände des Test Centers wird durch ein europäisches Schutz-
gebiet der,,Nalura 2000-Verordnung" überlagert. Es handelt sich hieöei um das

"Vogelschutzgebiet Nr. 6019 / 401 Sandkiefernwälder in der östlichen Untermai.
nebene". Bezliglich der Auswirkungen der Planung aut diese Schulzkategorie wird
auf Punkt 4.3 der hier vorliegenden Ausarbeilung verwiesen.

Bestehonder Zut6hrtsbeEich mit Porlal

Lags d€s n6!en ZurghdsbeBichs von d€r L 31 16 (dezeit im 86! )
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{,\\JAnträg auf Einleitung und Durchführung eines Abwelchungsverfah16ns
vom Regionalplan / Roglonaler Flächennutzungsplan 2010 (5 8 HLPG)
tür Flächen innerhalb d€s Oo€lTest Center Rodoau

2.4 Geplante Nutzung

Wie bereits erörtert, bedarf es aufgrund gesetzlich vorgeschriebener Testabläufe
des Baus der hier vorgesehenen Planung ,,Lange Gerade". Hinsichtlich des Er-
scheinungsbildes ist der Testbereich mit einer klassischen Straßensituation zu
vergleichen.
Zum Teil werden die asphaltierten Flächen aufgeweitet um zusätzliche Sicher-
heitsbereiche und ergänzende Testelemente zu integrieren. Eine konkrete Aus-
bauplanung liegt für diesen Testabschnitt noch nicht vor. So resultiert der hier vor-
liegende Antrag auf Einleitung und Durchführung eines Abweichungsverfahrens im
Zusammenwirken mit einem beim Regierungspräsidaum Darmstadt gestellten An-
trag auf vorzeitigen Beginn der Rodungsarbeiten im Rahmen eines Antrages nach
dem Bundes-lmmissionsschutzgesetz.
Der Grund für den vorzeitig beantragten Rodungsbeginn liegt in den gesetzlich
geregellen Rodungszeiträumen (Oktober bis Mätz) begründet.

Die beantragten Rodungsflächen besitzen eine Größenordnung von ca. 17,2 ha.
Unter Zugrundelegung der sonstigen Testanlagen innerhalb des Testzentrums in
Dudenhofen ist damit zu rechnen, dass ca. 80 % dieser Rodungsflächen einer
Versiegelung unterliegen werden. Die restlichen 20 % werden für Begrünungs-
maßnahmen und Ubergangszonen zum angrenzenden Wald benötigt.

Regionalplanerische Vorgaben

Raumstruktur

Die Stadt Rodgau besteht aus den Stadtteilen Weiskirchen, Hainhausen, Jüges-
heim, Dudenhofen und Nieder-Roden. Strukturräumlich gesehen liegt der gesamte
Bereich im ,,Verdichtungsraum". So soll dieser Verdichtungsraum die Funktion als
Wirtschaftsraum von europäischer Bedeutung und als lmpulsgeber für die Region
auch in Zukunft erfüllen. Dazu sind günstige Standortbedingungen für agglomera-
tionsabhängige Unternehmen und Einrichtungen zu schaffen.

Die Stärken wie hohe Wirtschaftskraft, vielfältiger Arbeitsmarkt, breites Infrastruk-
turangebot, kulturelle und wissenschaftliche Bereiche und reichhaltiges Freizeitan-
gebot sollen erhalten, Umweltbelastungen vermieden werden.

Darstellungen im Regionalen Flächennutzungsplan 2010 zum Plangebiet

Die vonseiten der Adam Opel AG vorgesehene Fläche zum Bau der,,Langen Ge-
rade" ist -wie das gesamte übrige Testgelände auch- im Regionalen Flächennut-
zungsplan 2010 mit folgenden Darstellungsinhalten überlagert:

- Wald-Bestand
- Vorranggebiet Regionaler Grünzug
- Vorbehaltsgebiet für Natur und Landschaft
- Vorbehaltsgebiet für den Grundwasserschutz (teilweise)

3.'1
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vAntrag auf Einleitung und Durchlührung eines Abw€ichungsverfahrens
vom R6glonalplan / R6glonal6r Flächennutzungsplan 2010 (S 8 HLPG)
für Flächon innerhalb des Opel Test Center Rodgau

Der Textteil zum Regionalplan Südhessen / Regjonaler Flächennutzungsplan 2010
enthält die zu diesen Ausweisungen nachfolgend aufgelisteten allgemeinen Ziele
und Grundsätze:

Wald

Die im RegFNP dargestellten Flächen'Wald, Bestand" sollen dauerhaft bewaldet
bleiben. Die Walderhaltung hat hier Vorrang vor konkurrierenden NutzungsansprÜ-
chen lZ1O.2-12).

Vorranqqebiet Reoionaler Grünzuo

Die Funktion der Regionalen Grünzüge darf durch andere Nutzungen nicht beein-
trächtigt werden. Planungen und Vorhaben, die zu einer Zersiedelung, einer Be-
einträchtigung der Gliederung von Siedlungsgebieten, des Wasserhaushaltes oder
der Freiraumerholung bzw. der Veränderung der klimatischen Verhältnisse führen
können, sind in den Regionalen Grünzügen nicht zulässig. Hiezu zählen neben
Wohnungsbau und gewerblicher Nutzung auch Sport- und Freizeiteinrichtungen
mit einem hohen Anteil baulicher Anlagen, Verkehrsanlagen sowie andere Infra-
strukturmaßnahmen. lm ,,Vorranggebiet Regionaler Grünzug" hat jede weitere
Siedlungstätigkeit zu unterbleiben (Z 4.3-2).

Abweichungen sind nur aus Gründen des öftenllichen Wohls und unter der
Voraussetzung zulässig, dass gleichzeitig im selben Naturraum Kompensa-
tionsllächen gleicher Größe, Qualität und vergleichbarer FunKion dem ,,vor-
ranggebiet Regionaler Grünzug" zugeordnet werden (24.3-3).

Vorbehaltsqebiet für Natur und Landschaft

Vorbehaltsgebiete für Natur und Landschaft sollen als ergänzende Bestandteile
eines regionalen Biotopverbundes gesichert und entlvickelt werden. Den gebiets-
spezifischen Zielen von Naturschutz und Landschaftspflege soll ein besonderes
Gewicht gegenüber entgegenstehenden Nutzungsansprüchen, Planungen und
l\,4aßnahmen gegeben werden. Eine an die Ziele des Naturschutzes angepasste
Nutzung, Bewirtschaftung und Pflege ist zulässig und zu fördern. In den ,,Vorbe-
haltsgebieten für Natur und Landschaft" sollen die Entwicklung und der Verbund
naturraumtypischer Lebensräume und Lebensraumbestandteile gefördert werden
(G4.5-4).

Vorbehaltsqebiet für den Grundwasserschutz

Die Darstellung der Vorbehaltsgebiete für den Grundwasserschutz hat neben dem
qualitativen Schulz des Grundwasserc auch die mengenmäßige Sicherung der
Ressource für die Trinkwasserversorgung zum Ziel (G6.1.7).
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\3Antrag auf Einleitung und Durchführung €ines Abw6ichungsverfahrens
vom Regionalplan / Region.ler Flächennutzungsplan 2010 (5 8 HLPG)
für Flächen innerhalb d€s Ooel Test Center Rodoau

4.1

Beschreibung der Auswirkungen des Vorhabens

Auswirkung des Vorhabens auf Raumordnung und Landesplanung

Das Testgelände wird durch die unter Pkt.3.2 aufgelisteten Darstellungen und
Zielsetzungen bzw. regionalplanerischen Vorgaben überlagert.

Die Auswirkungen der hier vorliegenden Planung auf die regionalplanerischen
Vorbehaltsgebiete für Natur und Landschaft sowie Vorbehaltsgebiete für den
Grundwasserschutz wurden dahingehend berücksichtigt, dass auf Ebene des vor-
bereiteten Rodungsantrages eine Umweltverträglichkeitsprüfung im Rahmen von
kumulierenden Vorhaben gemäß S 3b Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung erarbeitet wurde. Diesbezüglich wird auf den nachfolgenden
Pkt. 4.3 dieser Ausarbeitung verwiesen-

Bezüglich der unter Pkt. 3.2 aufgelisteten Zielsetzung für Regionale Grünzüge
bleibt auszuführen, dass durch die hier vorliegende Planung weder eine Zersiede-
lung bzw. Beeinträchtigung von Siedlungsgebieten, noch eine Beeinträchtigung
des Wasserhaushaltes oder der Freiraumerholung bzw. eine Veränderung der klF
matischen Verhältnisse vorbereitet wird. So wird gerade durch die Bündelung und
Konzentrationswirkung einer Zersiedelung der Testanlage entgegengewirkt.

Auch wird bei Betrachtung der Lage des Plangebietes innerhalb des eingezäunten
Testgeländes keine Beeinträchtigung der Freiraumerholung vorbereitet. Dies resul
tiert zum einen aus der weit abgerückten Lage zur nächsten Siedlungsfläche sowie
der bereits bestehenden Einzäunung und der damil einhergehenden
,,Nicht- Offentlichkeit" des gesamten Geländes.

Die Auswirkungen auf Klima und Wasser werden unter Punkt 4.3 nochmals erläu-
ten.

Auswirkungen der Planung auf Verkehr

Die vorliegende Planung der Adam Opel AG ist darin begründet, dass das seit
über 40 Jahren bestehende Testgelände einer dringenden Ertüchtagung und eines
Ausbaus bedarf. Die eigentliche Planung der Teststrecke innerhalb des einge-
zäunten firmeneigenen Areals hat keinerlei Auswirkungen aufverkehrliche Zu-
sammenhänge. Allerdings ist vorgesehen, am Zusammenhang mit der Verlegung
von Teilen der Entwicklungsabteilung von Rüsselsheim in das Testzentrum nach
Dudenhofen die l\,litarbeiterzahl zu erhöhen. Diese Auswirkungen von derzeit
ca. 230 Mitarbeater auf eine prognostizierte Mitarbeiterzahl von ca. 500 im Jahre
2017118 wird allerdings zu keinen erheblich verkehrlichen Belastungen führen.

Auswirkungen der Planung auf Natur und Landschaft

Zum eingereichten Rodungsantrag bzw- zur Genehmigungsplanung des Projektes

'Lange Gerade" wurde eine Umweltverträglichkeitsprüfung im Rahmen von kumu-
lierenden Vorhaben im Bereich des Testzentrums Dudenhofen gemäß S 3b Abs. 2
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung erarbeitet.

4.2

4.3
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Aufgrund der Lage des Gebietes innerhalb eines ausgewiesenen Natura 2000-
Gebietes bedurfre es ergänzend zur Erarbeitung einer Umlr€ltverträglichkeitsprü-
fung einer sogenannten,Vogelschutzgebiet-Verträglichkeitsprüfung". Diese ist Be
standteil der o.g. Umweltuerträglichkeitsprüfung.

Bei der o.g. Umweltverträglichkeitsprüfung wurden die in der nachfolgend einge-
fügten Tabelle aufgelisteten Schutzgüter auf verbal-argumentativer Ebene bewer-
tet. So erfolgl in einem 1. Schritt eine Bewertung hinsichtlich der Bedeutung des
einzelnen Schutzgutes in vorliegender Situation. lm 2. Schritt erfolgt sodann €ine
Auswi.kungsanalyse durch die vorliegende Planung auf das entsprechende
Schutzgut.
Als Bewertungsgrundlage werden die Aussagen und Inhalte der übergeordneten
Planungsebenen sowie Grundlagenkarten, Gutachten, örlliche Bestandserhebun-
gen usw. herangezogen.

Durch diese Vorgehensweise erfolgt eine Gesamtauswirkungsanalyse, die die
Versiegelung, Rodung, den Lärm, die Zerschneidung, die lmmissionen, die arten-
schuhrechtlichen Belange und sonstig auflretenden Auswirkungen auf Natur und
Landschaft besch.eibt und bewertet. Da in dieser Umweltvert.äglichkeitspriifung
auch bereits zukünfrige Planungen einbezogen werden, sind so genannten 

"Sum-
mationseffekte" bereits berücksichtigt.

Bei Betrachtung der nachtolgend eingetügten Tabelle aus der eraöeiteten Um-
weltverträglichkeitsprüfung wird ersichtlich, dass mit den vorgesehenen Projekten
in aller Regel eine geringe bis mittlErs Aus$*ungsprognose für die ve.schiedenen
Schutzgüter einhergeht. Lediglich beim Schutzgut Boden erfolgte die Einstufung
unter die Kategorie ,hoch bis sehr hoch". Dies liegt darin begründet, dass durch
die hier vorliegende Planung und die zukünfrig vorgesehenen Planungen eine er-
hebliche Flächenversiegelung vorbereitet wird.

Schulzgutbewrtung

Auszug aus der Umv/eltvetuäglichkeißpdtung in Flahmen von kumulierenden vohaben
im EJeteich des Testzentrums Dudenholen (UVP+flichI genäß 53b Abs. 2 UVPG)

B.(|.rttrng d..
Sclrtrgitaa

A.offi chalgrttC^n3wlkr'|gf, n
alf dar Schrzort itrcä d.
Plaar|lon
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vAntrag auf Einleitung und Durchführung €ines Abwelchungsverfahrens
vom Regionalplan / Reglon.ler Flächennutzungsplan 2010 (S 8 HLPG)
für Flächen innerhalb d€s Oo€l Test Center Rodoau

Die im Rahmen dieser Umweltverträglichkeitsprüfung erarbeitete ,,Vogelschutzge-
biet-Vertfäglichkeitsprüfung" hat ergeben, dass hinsichtlich der prüfungsrelevanten
Vogelarten, die innerhalb des definierten Wirkungsraumes auftreten, keine für das
Vogelschutzgebiet relevanten Vogelarten durch die Vorhaben im Opeltestgelände
- trotz zu erwartender Flächenverluste und zusätzlicher Störreize - erheblich be-
troffen sein werden, sofern entsprechende artenschutzrechtliche Vermeidungs-
und CEF-l\raßnahmen durchgeführt werden.

In diesem Zusammenhang ist auch zu erwähnen, dass beiden Einzelplanungen
nach Bundes-lmmissionsschutzgesetz eine weitergehende inhaltliche vertiefende
Bestandsaufnahme der Vegetationsbestände sowie eine spezielle artenschutz-
rechtliche Prüfung (sAP) einhergeht. So wurde zum Rodungsantrag des hier vor-
liegenden Projektes ,,Lange Gerade" bereits eine artenschutzrechtliche Prüfung
erarbeitet. Danach bedarf es bei der Umsetzung der Planung sogenannter Ver-
meidungs- und CEF-Maßnahmen zur Berücksichligung des Artenschutzes.

Ebenso wird in der erarbeiteten Vogelschutz-Verträglichkeitsprüfung vom Gutach-
ter attestiert, dass beim Abgleich mit den geplanten Eingriffen in dem benachbar-
ten Gelände der Rodgauer Baustoffwerke GmbH & Co. KG keine gravierenden
Summationseffekte für die Zielarten des Vogelschutzgebietes ejnhergehen-

Kompensation und Gemeinwohlbegründung

Wie unter den Zielen zum Regionalen Grünzug bereits dargelegt, kann eine Ab-
weichung nur aus Gründen des öffentlichen Wohls und unter der Voraussetzung
zugelassen werden, dass gleichzeitig im selben Naturraum Kompensationsflächen
gleicher Größe, Qualität und vergleichbarer Funktion dem 'Vorranggebiet Regio-
naler Grünzug" zugeordnet werden.

Zur Begründung des öffentlichen Wohls bzw. des öffentlichen Interesses ist zu
erläutern, dass mit der Ertüchtigung und Sicherung des seit 40 Jahren beslehen-
den Testgeländes ebenfalls eine Sicherung bzw. ein Ausbau an Arbeitsplälzen
einhergeht. Auch die durch die Fahrzeugtests und Weiterenhvicklung der Kraft-
fahrzeuge einhergehenden Verbesserungen in den Bereichen aktiver und passF
ver Sicherheit, Umweltschutz, l\4aterialbeschaffenheit und Entwicklung neuer An-
triebssysteme sind als Gemeinwohlinteressen zu nennen.

Zur erforderlichen Kompensation des ,,Regionalen Grünzuges' wurden bereits Ge-
spräche mit der Sladt Rodgau und dem Regierungspräsidium Darmstadt, Abt.
Regionalplanung geführt. So bestehen innerhalb der Gemarkung von Rodgau
Flächenpotenziale, die diese geforderte Flächenbereitstellung in gleicher Größ€,
Qualitat und verglerchbarer Funktron kompensieren.
Wie aus der nachfolgenden Übersichtskarte ersichtlich, ist vorgesehen, die erfor-
derliche Ausweitung und Kompensation des'Regionalen Grünzuges" südöstlich
und nördlich der Ortslage von Weiskirchen bereitzustellen. Oie beiden dargesterF
ten Flächen Nr.1 und Nr.2 besitzen eine Flächenausdehnung von ca. 17.2 ha und
gewährleisten somit die regionalplanerische Kompensation des,,Regionalen Grün-
zuges".
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Antiag auf Elnloltung und Durchführung eln€3 Abwelchung3vertahren3
vom Reglonalpl.n / Reglon.l.r FlächennuEunglplan 2010 (S 8 HLPG)
für Flächon Inno.halb dos Opel Test Contor Rodgau OPEL

Austug aus dem Regionalplan / Regionaler FlächennuEungsplan 2o1o

6

ffi ***"^"nsnächen - R.stonat€r Grünzus

Der Nachweis von Ersattlächen fiir den zu rodenden Wald wifd dahingehend sF
chergestellt, dass im Rahmen der nachfolgenden Genehmigungsverfahren eine
Ersatzaufforstung in gleichem Flächenumfang gemäß S 12 des Hessischen
Waldgesetzes nachzuweisen ist.
So hat die Adam Opel AG bereits im Vorfeld eine Fläche von ca. 3,1 ha im
Forstamt Schlüchtern zur Aufforstung bereitgestellt. Weitere 2,5 ha Flächen wer-
den dezeit vom Forstamt Schlüchtern als Aufforstungsfläche beantragt. Die Adam
Ooel AG besitzt eine ODtion zum Ankauf dieser Flächen.

Die verbleibenden Ersatzaufforstungsflächen werden im weiteren Verfahren nach
dem Bundes-lmmissionsschutzgesetz nachgewiesen.

G$amtbotrachtung aus Slcht dos Antragstellers

Der Regionale Flächennutzungsplan 2010 weist die für eine Planung der Adam
OpelAG vorgesehen Fläche als "Wald-Bestand, Vonanggebiet Regionaler Grüft
zug, Vorbehaltsgebiet für Natur und Landschaft und Voöehaltsgebiet ffir den
GrundwasserschuE' aus.
Diese Festlegungen stehen der Entwicklung einer neuen Teststrecke im Be.eich
des bestehenden Test Center der Adam OpelAG in Rodgau entgegsn.
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{,\\JAntrag auf Einleitung und Durchführung €ines Abrvoichungsverfahrens
vom Rogionalplan / Regionaler Flächennutzungsplan 2010 (S 8 HLPG)
f0r Flächen innerhalb cl6s Op€lTest Center Rodgau

Da der Antragsteller zur Aufrechterhaltung des Testbetriebes und zur langfristigen
Sicherung des Standortes diesen Testabschnitt dringend benötigt, bedarf es der
hier vorliegenden Antragstellung und der damit einhergehenden Schaffung der
rechtlichen Voraussetzungen zur lJmsetzung dieses Projekts. Somit stellt die
Adam Opel AG einen Antrag auf Abweichung zum Regionalen Flächennutzungs-
plan 20'10.

Durch diese Anderung werden weder die ziele des regionalen Grünzuges noch
der Vorbehaltsgebaete für Natur und Landschaft und den Grundwasserschutz
grundsätzlich berührt. Auch ergeben sich durch die vorgesehene Planung keine
erheblich negativen Auswirkungen auf das slädtebauliche Gefüge, den Verkehr
sowie auf Natur und Landschaft. Die erforderliche Kompensation für den ,,Regiona-
len Grünzug" kann durch dje Bereitstellung von Ersatzflächen innerhalb der Ge-
markung von Rodgau ausgeglichen werden. Die erforderlichen Ersatzaufforstungs-
flächen werden im Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-lmmissionsschutz-
geselz nacngewesen.

lm Rahmen des Rodungsantrages für o.g. Projekt (Lange Gerade)wurden im Vor-
feld verschiedene Untersuchungen und Gutachten durchgeführt. lm Einzelnen
handelt es sich umi

- Umweltverträglichkeitsprüfung im Rahmen von kumulierenden Vorhaben im
Bereich des Test Center Rodgau gemäß S 3b Abs. 2 UVPG,

- Vogelschutzgebiet - Verträglichkeitsprüfung zu geplanten Rodungs- und
Baumaßnahmen im Eu-Vogelschutzgebaet Nr. 6019-401,,Sandkiefernwälder
in der östlichen Untermainebene"

- Artenschutzrechtlich Prüfung zu geplanten Rodungs- und Baumaßnahmen

'Lange Gerade" im EU-Vogelschutzgebiet Nr.6019 - 401
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